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Mit allem, was man so zum Überleben braucht, ist der Bus Ferdinand eingerichtet. Stefanie Reinberger und Stephan Klein überzeugen sich noch einmal davon. Bilder: Habermann

Mit Maultaschen nach Gambia
Die gebürtige Weilermerin Stefanie Reinberger fährt mit ihrem Freund im alten Mercedes 508 nach Afrika

Von unserem Redaktionsmitglied

Sandra Dambacher

Schorndorf-Weiler.
Die Begeisterung für Mercedes-Busse
wurde Stefanie Reinberger in die Wiege
gelegt. Dieselgeruch und laute Fahr-
geräusche gehören zum Urlaubsgefühl,
das sie aus ihrer Kindheit kennt. Im
Mercedes 319 und später 508 ging’s mit
den Eltern nach Norwegen und Süd-
europa. Nach über 20 Jahren hat sie die
alte Leidenschaft wiederentdeckt und
fährt jetzt von Weiler nach Gambia. Mit-
te der Woche ging’s los.

„Frau Reinberger, kaum säh i sie am Frei-
dag vom Schaffe komme, fahret se au scho
wieder weg. Saget se mol, wann butzet sie
eigentlich?“, hat einst eine Nachbarin zu
Stefanie Reinbergers Mutter gesagt. Denn
zwischen 1972 und ‘83 war die Familie jedes
Wochenende mit dem „Uri“ unterwegs. Uri
steht für Urlaubsauto. „Der Begriff Wohn-
mobil war in den 70ern noch nicht so geläu-
fig“, erklärt die heute 38-Jährige.

Krach des Automobils
ist Urlaubsmusik

Vor allem der satte Sound des Mercedes
508 hat ihr Herz erobert. Nicht umsonst
hat die Familie ihrem grünen Mobil da-
mals den Namen Grong-Grong verpasst.
Was für andere Krach ist, ist für Stefanie
Reinberger Urlaubsmusik. Dazu noch
eine Prise Dieselgeruch und alles ist per-
fekt.

Doch über die Jahre hinweg ist diese
Art Urlaub zu machen bei der promo-
vierten Biologin und freien Journalis-
tin, die heute in Köln lebt, beinahe in
Vergessenheit geraten. Für einen Ar-
tikel recherchierte sie beim Willy-
Janssen-Treffen, einem Festival für
Auto-Nomaden. Da war er wieder.
Der Dieselduft. Sofort zog es sie in
die Ferne mit einem brummenden
Uri.

Prompt kaufte sie sich 2008 ihren
Ferdinand – so hat sie den blauen
Mercedes 508 getauft. Er war 24 Jahre
alt und hatte 280 000 Kilometer auf
dem Buckel. „Das ist gar nichts, der schafft
mindestens das Doppelte“, sagt sie.

Zumindest 16 000 Kilometer sollte er
noch durchhalten. Denn am Mittwoch trat
Stefanie Reinberger mit ihrem Freund Ste-
phan Klein den weiten Weg von Weiler nach
Gambia an. 8 000 Kilometer geht’s dabei
durch Frankreich, Spanien, Marokko, West
Sahara, Mauretanien und den Senegal zum

bergers Freund Stephan Klein. Das Rezept
hat sie nämlich mit nach Hause gebracht
und kocht es oft. Auch ob sie es auf engem
Raum gemeinsam aushalten, haben die bei-
den letztes Jahr mit Ferdinand in Frank-
reich getestet. „In unserer ersten kleinen
Wohnung in Köln war’s schlimmer“, sagt
Klein und lacht.

Vier Monate lang
zu zweit in einem Bus

Jetzt wollen es die beiden aber gemeinsam
vier Monate lang in ihrem fahrenden Heim
aushalten. „Also, wir sitzen ja nicht die
ganze Zeit im Bus“, sagt Stephan Klein. Auf
ihrer langen Route will das Paar nämlich
auch viel sehen. Silvester in Barcelona und
die Alhambra in Andalusien, als Einstim-
mung auf die arabische Welt, stehen in Spa-
nien auf dem Programm.

In Marokko wollen die beiden Marra-
kesch, Fes und Rabat erkunden, und Freun-
de von Stefanie Reinberger besuchen. Ge-

fährlich wird’s in Mauretanien und
dem Gebiet West Sahara. „Dort

wollen wir nur durchfah-
ren“, sagt die Wahl-Köl-

nerin. Im Senegal
steht der National-

park auf dem
Plan und in
Gambia der
Sprung ins
Meer. „Wir ha-
ben jetzt aber
keinen festen
Ablaufplan,
sagt Stephan
Klein. Die bei-
den wollen
nicht von einer
Sehenswürdig-
keit zur anderen

hetzen. Ihr Ziel
ist der Weg und
vor allem auch die
Menschen, die sie
auf diesem Weg
treffen. Dazu passt
es auch, dass der
alte Bus nur im
Schneckentempo vo-
rankommt: Höchstge-
schwindigkeit 96
Stundenkilometer. Von
ihren Erlebnissen wol-
len sie uns in unregel-
mäßigen Abständen be-
richten.

Stefanie Reinberger ist sich aber sicher,
dass sie auch Schwaben in der Ferne treffen
werden. „Die gibt’s überall“, sagt sie. Und
für die hätte sie dann etwas ganz tolles im
Gepäck. Ohne abgepackte Maultaschen
geht die gebürtige Weilermerin nämlich auf
keine Reise.

Ziel Gambia und dieselbe Strecke wieder
zurück. „Unser Auto ist dafür perfekt“, sagt
die Weltenbummlerin. Denn in Marokko
gebe es viele solcher alten Autos und des-
halb auch Ersatzteile.

Die Lage in Marokko hat Stefanie
Reinberger schon mal erkundet

Das weiß sie aus eigener Erfahrung, denn
im Sommer vergangenen Jahres hat sie
schon mal mit Ferdinand die Lage in Ma-
rokko erkundet. „Ist das nicht gefährlich
gewesen, so alleine als Frau?“, haben sie
viele gefragt. „Nein überhaupt nicht“, hat
sie immer geantwortet. „Wenn man den ge-
sunden Menschenverstand im Gepäck hat,
kann einem dort so viel passieren, wie ir-
gendwo anders“, sagt sie. Und dazu sei die
Gastfreundschaft in den ländlichen Gebie-
ten überwältigend gewesen.

„Einmal habe ich eine Anhalterin mitge-
nommen“, erzählt sie. „Ich bin mit ihr ins
Gespräch gekommen.“ Sogleich lud die Ma-
rokkane-
rin die

deutsche Frau
zu sich nach Hause ein. Am nächsten
Tag war Freitag. Es gab ein großes Fest, wie
oft am heiligen Tag der Muslime. Da stand
die Deutsche mit den Frauen in der Küche
und machte Tajine (Fleischragout mit Ge-
müse) und Couscous und feierte anschlie-
ßend mit.

Auf Tajine freut sich auch Stefanie Rein-

Freitag, 31. Dezember:

Vereine/Organisationen
Evangelische Gesamtkirchengemeinde:
22.45 Uhr, Oberer Marktplatz, Altjahrabendsin-
gen mit Dekan Teich und dem Posaunenchor.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstr. 56: Erleb-
nisbad, 8-14 Uhr.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: 10-12.30 Uhr.

Kultur
Evangelische Stadtkirche: Silvesterkonzert,
21.30 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Leopar-
den küsst man nicht“, 20.30 Uhr; Club Kneipe
ab 21 Uhr geöffnet (Küche geschlossen); Sil-
vesterparty ab 22 Uhr.
Barbara-Künkelin-Halle: Silvesterball der
Siebenbürger Sachsen mit der „Akustik-Band“,
19 Uhr.

Samstag, 1. Januar:

Vereine/Organisationen
Kolpingfamilie, Lortzingstraße: Eröffnung der
Grillsaison mit Original Thüringer Würsten, 18
Uhr.

Bäder
Oskar- Frech-Seebad, Lortzingstr. 56: Erleb-
nisbad, 12-21 Uhr.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Wider die Verlogenheiten“ Jo-
hann Schickinger (Skulptur), Gez Zirkelbach
(Malerei), 10-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 10-17 Uhr.

Manufaktur: geschlossen.

Sonntag, 2. Januar:

Bäder
Oskar- Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 8-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-21
Uhr.

Kultur
Figuren Theater Phoenix, Künkelin-Halle:
„Kleiner Eisbär, lass mich nicht allein!“ (ab vier
Jahren), 15 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Wider die Verlogenheiten“ Jo-
hann Schickinger (Skulptur), Gez Zirkelbach
(Malerei), 10-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: von 10-17 Uhr.
Manufaktur: Club Kneipe ab 18 Uhr geöffnet.

Heute in Schorndorf

Zeugenaufruf:
Graffiti am Schloss

Schorndorf.
3000 Euro Schaden sind durch obszöne
Graffitischmierereien entstanden, die in
der Nacht zum Mittwoch, 29. Dezember,
von Unbekannten an Außenwänden und
an einer Türe beim Schorndorfer Schloss
angebracht worden sind. Es fiel mehr-
mals das Tag „3k“ auf. Die Polizei bittet
dringend um Hinweise aus der Bevölke-
rung. Wer etwas beobachtet hat oder die
Sprüher kennt, sollte sich bei der Polizei
unter ) 0 71 81 / 20 40 melden.

Mobiles Navigationsgerät
gestohlen

Schorndorf/Plüderhausen.
Aus einem unverschlossenen Sintra wur-
de zwischen Samstag, 20., und Donners-
tag, 25. November, ein 300 Euro teures
Navigationsgerät entwendet. Tatort war
vermutlich Plüderhausen. Der Diebstahl
wurde erst später bemerkt.

Der kleine Eisbär Lars im
Figuren Theater Phoenix

Schorndorf.
Am Sonntag, 2. Januar, um 15 Uhr, zeigt
das Figuren Theater Phoenix „Kleiner
Eisbär, lass mich nicht allein!“ nach
Hans de Beer. Das Stück für Zuschauer
ab vier erzählt, wie Lars, der kleine Eis-
bär, auf einem seiner Streifzüge durch
die Schneewüste einen Schlittenhund in
einer Eisspalte findet. Obwohl Lars
schlechte Erfahrungen mit Hunden ge-
macht hat, rettet er Nanuk, und sie wer-
den Freunde. Lange irren sie übers Eis
und geraten durch die Hitzköpfigkeit des
jungen Hundes immer wieder in Gefahr.
Aber schließlich gelingt es Lars, Nanuk
wohlbehalten in sein Dorf zu bringen.
Karten unter 07181/ 93 21 60. Infos:
www.figuren-theater-phoenix.de

Kompakt

t Angefangen hat alles 1972 mit ei-
nem feuerwehrroten Mercedes 319.
t „Bereits als mein Vater den Bus
kaufte, meinte ein Mercedesmensch
und selbsterklärter Fachmann aus Wei-
ler: Oh je, mit dem däd i ja netmol
an Bodasee fahra“, so Stefanie Rein-
berger. „Das schreckte meinen Vater
aber nicht ab. Meine Mutter schon,
aber sie hatte keine Wahl. Und so fuhr
er noch einige Male mit uns nach
Frankreich. Und später, als meine El-
tern ihn verkauft hatten, mit zwei Stu-
dis bis ans Nordkap.“
t Der rote Bus wurde zu klein. Der Va-
ter verkaufte ihn. „Ich war damals noch
keine fünf Jahre alt, kann mich aber
noch gut an die dramatische Szene
erinnern, als wir auf dem Balkon stan-
den und unserem Uri nachwinkten“,
so die heute 38-jährige.
t Der grüne Uri, auch Grong-Grong
genannt, folgte 1975. Seine Markenzei-
chen: groß, grün, laut. „Wer den Mer-
cedes 508 kennt, weiß, warum wir ihm
den Beinamen Grong-Grong gegeben
haben“, so die Weltenbummlerin.
t „Als die Entscheidung anstand, mir
einen eigenen Bus zu kaufen, kam ich
am 508 gar nicht vorbei. Auch als mei-
ne Schwester Ferdinand (der blaue
Mercedes 508, mit dem es jetzt nach
Gambia geht) begutachtete und ihren
Kopf in die Fahrerkabine streckte,
meinte sie: „Du meine Güte, der
riecht ja genau wie früher!“
t „Wer kein Schrauber ist, den
kann ein 508 arm machen“, so die
gebürtige Weilermerin. Deshalb ver-
kaufte der Vater auch dieses Pracht-
exemplar. Ein kleinerer, weniger far-
benfroher und wesentlich leiserer VW
LT folgte. Die Reinbergers tauften ihn
auf den Namen Uri III.
t „Später, 1983, wurden meine Eltern
irgendwie sesshaft und bauten ein
Haus“, sagt die Wahl-Kölnerin. „Uri III
diente noch eine Zeit lang als Bau- und
Umzugswagen und wurde dann, mit
neuen reiselustigen Besitzern, in die
Freiheit entlassen. Eine Ära war zu
Ende, doch das Team Ferdinand
setzt sie würdig fort.“

Grong-Grong + Uri
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